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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

nach dem Brexit nun also Donald Trump: Die Aus-

wirkungen der US-Präsidentschaftswahlen sind 

unter Experten noch völlig offen. Was war Wahl-

kampfgetöse und was ernst gemeintes Politikziel? 

Fest steht, dass die deutsche Wirtschaft – noch 

immer in starker Verfassung – in den kommenden 

Jahren auf harte Proben gestellt werden wird.

Optimistisch blickte Holger Schmiedig, Chef-

volkswirt der Berenberg Bank, als Ehrengast auf 

unserem diesjährigen Roundtable in die Zukunft. 

Die wachsende Weltwirtschaft würde den Popu-

listen auf mittlere Sicht den Wind aus den Segeln 

nehmen. Einen Veranstaltungsbericht inklusive 

Schmiedings Einschätzungen zu den Präsident-

schaftskandidaten finden Sie auf Seite 2. 

Nach dem Roundtable steht die nächste BKS-Ver-

anstaltung schon in den Startlöchern. Am 29. 

November findet unser Management-Tag statt. 

Themen werden der neue Leitfaden der EZB zu 

notleidenden Krediten für Banken, Auswirkungen 

der Datenschutz-Grundverordnung auf den For-

derungsverkauf und eine geplante Reform des 

Zwangsversteigerungsrechts sein. Ausführliche 

Informationen zum Programm und den Referen-

ten finden Sie unter mt.bks-ev.de.

Zu guter Letzt haben wir wieder einige Meldun-

gen und die letzten Deals aus der Branche sowie 

zehn Fragen an Prof. Dr. Ralf Abel, der auf dem 

Management-Tag zum Thema Datenschutz spre-

chen wird, für Sie aufbereitet.

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre!

Herzlichst,

Ihr Marcel Köchling
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Auf dem BKS-Roundtable zeichnete Dr. Holger 

Schmieding, Chefvolkswirt der Berenberg Bank, 

ein optimistisches Bild von der Entwicklung der 

Weltwirtschaft. Neue Blasen seien nicht in Sicht 

und jenen Populisten, die weltweit auf dem Vor-

marsch seien, würde die positive Konjunktur ein 

Schnippchen schlagen.

Am 13. Oktober waren auch in diesem Jahr wie-

der circa 30 NPL-Investoren und Bankvertreter 

der Einladung der BKS zum Roundtable gefolgt. 

In der FAZ-Pagode in Frankfurt am Main sprach 

dieses Mal Dr. Holger Schmieding, der auch über 

seine Kolumne im Wirtschaftsmagazin Capital, 

der FAZ sowie seinen Blog branchenweite Be-

kanntheit genießt.

Zunächst rekapitulierte Schmieding die Eurokrise 

und machte für die „konjunkturelle Delle“ in der 

Eurozone maßgeblich das zögerliche Handeln der 

Europäischen Zentralbank verantwortlich. Wäh-

rend in den USA und im Vereinigten Königreich 

bereits frühzeitig Maßnahmen ergriffen worden 

seien, knickte ab Mitte 2011 die Konjunktur in 

der Eurozone ein. Erst als im Sommer 2012 das 

OMT-Programm (Staatsanleihenkäufe) startete, 

ging es auch dort wieder nach oben.

Die Entwicklungen von Arbeitsmarkt und Staats-

BKS-Roundtable 
Keine schlechten Aussichten 

Foto: Thomas Wolf, www.sehenswertes-frankfurt.de
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verschuldung seien seither auf einem guten 

Kurs. Neue Blasen seien ebenfalls noch nicht zu 

erkennen, sodass von einer weiterhin positiven 

Entwicklung ausgegangen werden könne. 

Politische Bewegungen von der AfD über den 

Brexit bis zu Donald Trump seien durchaus pro-

blematisch zu sehen und gefährdeten offene 

Gesellschaften weltweit. Allerdings könne eine 

positive wirtschaftliche Entwicklung diesen Be-

wegungen in der Zukunft den Wind aus den Se-

geln nehmen. Was die US-Wahl angeht, sprach 

sich Schmieding für einen nicht zu klaren Sieg 

von Hillary Clinton aus. Zwar sei ein kompletter 

Sieg Donald Trumps wahrscheinlich die „häss-

lichste“ Lösung, die zu großer weltweiter Unsi-

cherheit und neuen Konflikten inklusive einem 

Handelskrieg mit China führen könne, doch 

auch ein eindeutiger Sieg Clintons wäre nicht die 

beste Lösung, da diese eine straffe regulatori-

sche Agenda fahren würde, welche Wirtschafts-

wachstum behindere. „Ziemlich gut“ könnte hin-

gegen ein Sieg Clintons mit einer Mehrheit der 

Republikaner im Kongress werden, da der wirt-

schaftliche Aufschwung dadurch am wenigstens 

gebremst würde.

Schon während des Vortrags regte Schmieding 

die Teilnehmer zur aktiven Diskussion ein, was 

rege genutzt wurde. Anschließend gab es noch 

Gelegenheit zum zwanglosen Austausch.

BKS-Management-Tag am 29. November 2016

EZB-“Guidance to banks on non-performing loans“ 
Anne Fröhling, Europäische Zentralbank
	
Datenschutz-Grundverordnung
Prof. Dr. Ralph Abel
	
Reform des Zwangsversteigerungsrechts
Prof. Dr. iur. Klaus Bartels, Uni Hamburg

Führung durch den Commerzbank Tower

Anmeldung und Infor-

mationen  unter

http://mt.bks-ev.de
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Neues aus Berlin und Brüssel
Reform der Insolvenzanfechtung stockt

Die Reform des Insolvenzrechts stockt. Vor über ei-

nem Jahr hat sich die Bundesregierung auf einen 

Gesetzentwurf zur Reform der Insolvenzanfechtung 

verständigt. Seitdem geht es jedoch nicht voran. 

Das Gesetzesvorhaben hängt im parlamentarischen 

Verfahren fest. 

Der Gesetzesentwurf kehrt zum einen die Beweislast 

um: Zahlungserleichterungen wie z.B. Ratenzahlung 

soll allein nicht mehr ausreichen, um eine Anfechtung 

zu begründen. Zum anderen soll die Anfechtungs-

frist von zehn Jahren auf vier Jahre verkürzt werden. 

Ein weiterer neuer Punkt ist das geplante Privileg der 

öffentlichen Hand. Es ist gegenwärtig umstritten, ob 

gezahlte Sozialversicherungsbeiträge und Steuern 

weitegehend vor Anfechtung geschützt werden sol-

len. Würde das Fiskusprivileg gelten, so kämen So-

zialversicherungen und Finanzverwaltungen einfacher 

zum Zuge und würden vor privaten Gläubigern an der 

vorhandenen Masse bedient werden. 

Noch vor Weihnachten wird voraussichtlich ein Be-

schluss zu den anstehenden Änderungen erfolgen. Es 

wird eine minimalinvasive Lösung, bei der auch das 

Fiskusprivileg nicht berücksichtigt wird. Eine weitere 

Anhörung ist nicht geplant.

Zentrale Clearingstelle für notleidende 
Kredite?

Der stellvertretende Generaldirektor für Staatshilfen 

bei der Europäischen Kommission, Gert-Jan Koop-

man, hat sich am vergangenen Mittwoch für eine zen-

trale Abwicklungsstelle für NPLs ausgesprochen. Auf 

einer Konferenz sagte er, dadurch könne die Transpa-

renz erhöht und geholfen werden, die faulen Kredite in 

der Eurozone abzubauen. Demnach müssten Banken  

in Zukunft geplante Verkäufe bei einer solchen Stelle 

anmelden. Käufer erhielten dadurch standardisierte 

Informationen, die bei einer Kaufentscheidung helfen 

könnten.
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Neue Ausgabe der „Grundlagen des 
NPL-Geschäftes“ erscheint im Januar
Das Management notleidender Kredite hat sich seit 

der ersten Hälfte des vergangenen Jahrzehnts dy-

namisch entwickelt. NPL-Verkäufe sind zum festen 

Bestandteil der Geschäftsstrategie von 

Banken geworden. Zugleich haben sich 

Investoren weiter auf diese Assetklasse 

spezialisiert. Servicingunternehmen unter-

stützen sowohl Verkäufer als auch Käufer 

beim NPL-Management, um bestmögli-

che, schuldnerverträgliche Lösungen zu 

erarbeiten. Standards, die sich heraus-

gebildet haben, haben zu einer größeren 

Akzeptanz dieses Geschäftsfelds geführt.

Dieses nun in der 2. Auflage erscheinen-

de Buch bietet eine praxisorientierte und 

umfassende Auseinandersetzung mit dem 

NPL-Geschäft. Die zahlreichen Beiträge 

des Sammelbandes informieren über den 

NPL-Markt sowie über Techniken und 

Prozesse bei Forderungskauf und -über-

tragung. Auch steuerliche und rechtliche 

Aspekte kommen nicht zu kurz.

Die beiden Herausgeber befassen sich seit 

vielen Jahren auf praktischer bzw. wissen-

schaftlicher Ebene mit dem NPL-Sektor 

und haben durch ihre Funktionen im Präsi-

dium und im Beirat der Bundesvereinigung 

Kreditankauf und Servicing einen hervorra-

genden Überblick über den Gesamtmarkt. Als Autoren 

wirken daneben ausgewiesene Experten aus nam-

haften Kanzleien, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, 

dem Bankensektor und der Servicingbranche mit.

„Grundlagen des NPL-Geschäftes“ erscheint Anfang 

2017 und kann über den Frankfurt School Verlag be-

zogen werden.

Marcel Köchling / Christoph Schalast (Hg.)

Grundlagen des NPL-Geschäftes

2., überarbeitete Aufl. 2017

Ca. 400 Seiten, broschiert, 59,90 EUR

ISBN 978-3-95647-069-1
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Deals
Situs übernimmt Hatfield Philips 

Das Servicing-Unternehmen und BKS-Mitglied Situs 

hat den auf notleidende Immobilienkredite und CMBS 

spezialisierten Dienstleister Hatfield Philips übernom-

men. Situs übernimmt die Mehrheitsanteile daran vom 

Starwood Property Trust, einer Tochter der Starwood 

Capital Group, welche eine Minderheitsbeteiligung an 

Hatfield Philips behalten wird. Nach der Übernahme 

verwaltet Situs weltweit einen Bestand im Wert von 

145 Milliarden Euro.

EOS Immobilienworkout kauft 10.500qm Marktflä-

che aus NPL-Portfolio

Die neun Märkte mit einer durchschnittlichen gewich-

teten Restmietlaufzeit von rund vier Jahren und einem 

Leerstand von im Mittel 25 Prozent waren Teil eines 30 

Millionen Euro schweren NPL-Portfolios, für das Engel 

& Völkers Investment Consulting (EVIC) dieses Jahr 

ein Vermarktungsmandat bekommen hatte.

GFKL kauft Tesch Gruppe

Die Tesch Inkasso, die mit 430 Mitarbeitern ein Forde-

rungsvolumen von ca. zwei Milliarden Euro verwaltet 

ist vom BKS-Mitglied GFKL-Lowell gekauft worden. 

ALTOR Gruppe gewinnt Forderungsmanage-

ment-Ausschreibung im Bankenbereich und wird 

Tochter der skandinavischen Axactor

Im September ist die ALTOR Gruppe von der Axactor 

übernommen worden, einer bislang in Norwegen, 

Spanien und Italien operierenden börsennotierten Ge-

sellschaft, die europaweit auf die Beitreibung und den 

Ankauf von notleidenden Forderungen spezialisiert ist.

Zuletzt konnte ALTOR das Mandat einer großen Pri-

vatbank gewinnen. Es umfasst die komplette außer-

gerichtliche und gerichtliche Bearbeitung sowie die 

Bearbeitung von Insolvenzen, was circa 40 Prozent 

der Forderungen der Bank ausmacht. Der erwartete 

Gesamtumsatz in den nächsten zwei Jahren für die 

Heidelberger Inkasso GmbH, die eine Tochter der 

ALTOR Gruppe ist, liegt bei circa 1,6 Millionen Euro.

Intrum Justitia und Lindorff fusionieren, Lindorff 

erwirbt Kanzlei Wendt und Santander-Portfolio

Die beiden BKS-Mitglieder, die zusammen mit 8.000 

Mitarbeitern in 23 europäischen Märkten aufgestellt 

sind, planen die Fusion im zweiten Quartal 2017 abzu-

schließen – vorbehaltlich der Zustimmung durch Akti-

onäre und Aufsichtsbehörden. Intrum Justitia soll 53 

Prozent der Aktien der zusammengeführten Gruppe 

halten, während die Lindorff-Gesellschafter die restli-

chen 47 Prozent halten werden.

Zudem hat Lindorff ein Portfolio unbesicherter notlei-

dender Konsumentenkredite mit dem Kauf der An-

waltskanzlei Wendt übernommen. Wendt beschäftigt 

78 Mitarbeiter und betreibt das Treuhandinkasso der 

Santander Consumer Bank AG in Deutschland. 

Foto: NY - http://nyphotographic.com/
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Wie beschreiben Sie Ihren Beruf Ihren Enkeln?
Mein Beruf ist oft der eines Pfadfinders und Wegweisers für 
meine Mandanten in unübersichtlichem Gelände, manch-
mal auch im Dschungel. Dabei muss ich auch immer wieder 
gefährliche Tiere abwehren und neue Wege bahnen. Das 
fordert heraus. Aber auch die Weitergabe meines Wissens 
ist reizvoll. Beides macht meinen Beruf interessant.

Was war Ihr bisheriges berufliches Highlight?
Highlights gab es mehrere, immer dann, wenn es gelang, 
der Mandantschaft zu ihrem Recht zu verhelfen, wo sie 
Recht hatte, auch wenn es anfangs scheinbar sehr gegen 
sie lief. Aber auch, wenn z.B. ein guter Gedanke Gehör bei 
parlamentarischen Gremien oder anderen Entscheidern 
fand.

Welchen beruflichen Moment möchten Sie nicht noch 
einmal erleben müssen?
Den sehr seltenen Fall, dass sich ein Gericht, dessen Ent-
scheidung nicht 
mit Rechtsmitteln 
überprüfbar ist, 
stur einem Vorur-
teil zu Lasten des 
Mandanten folgt 
und sich über die 
eindeutige Rechts-
lage einfach hin-
wegsetzt.

Womit haben Sie 
Ihr erstes Geld 
verdient?
Neben meinem 
Studium als Rei-
seleiter von Studi-
enreisen.

Womit stoßen Sie am liebsten auf einen Erfolg an?
Egal, was gerade zur Hand ist – der Erfolg zählt.

Und wie belohnen Sie sich sonst noch?
Das fällt unter den Datenschutz...

Wofür hätten Sie gerne mehr Zeit?
Es gibt noch so viel zu entdecken, Menschen, Bücher, Fil-
me, Landschaften, …

Welches Kunstwerk hätten Sie gerne zu Hause?
Ein „Wimmelbild“ von Brueghel, mit immer wieder neuen 
Details.

Mit wem würden Sie gerne einmal zu Abend essen?
Mit einem klugen Kopf, der dennoch gut geerdet ist.

Wenn nicht Hamburg, wo dann?
Warum sollte ich?

Zehn Fragen an...
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Prof. Dr. Ralf Bernd Abel
 
ist 17 Jahre lang Inhaber des Lehrstuhls für 
Öffentliches Recht, Informations- und Daten-
schutzrecht an der FH Schmalkalden gewesen. 
Vor seiner Berufung war Prof. Abel als Anwalt 
und Notar tätig und hatte sich zum Fachmann für 
Datenschutzrecht entwickelt. Abel ist anerkannter 
Sachverständiger für deutsches, europäisches 
und Internationales Datenschutzrecht und hat sich 
als Experte bei Anhörungen in Gesetzgebungs-
verfahren, als gefragter Referent bei einschlägigen 
Fachveranstaltungen und Autor zahlreicher Publi-
kationen weithin einen Namen gemacht.


